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8 Karlsruhe, ! . Juli . ( Strafkammer .^
Großes Aufsehen erregte vor wenigen Monaten
in Durlach die Verhaftung des dort wohnhaften
praktischen Arztes Johann Schient er . Das

gerichtliche Einschreiten war erfolgt , weil

Schirmer dringend verdächtig erschien, zu einem
von der in Karlsruhe bcdiensteten Buffetdame
Bernhardine Mang aus Heimartingen verübten

Verbrechen gegen das keimende Leben hilfreiche
Hand geleistet zu haben . Die Verdachlsgründe
waren auch derart schwerwiegender Natur , daß
die Grotzh . Staatsanwaltschaft gegen die Mang
und Doktor Schiemer Anklage erhob . Die Sache
gelangte heute vor der Strafkammer unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung .
Auf Grund des Beweisergebmsses kam der Ge¬

richtshof bezüglich des Angeschuldigten Schiemer
zu einem freisprechenden Erkenntnis . Die Mang
dagegen wurde zu 2 Monaten Gefängnis , ab¬

züglich ! Monat Untersuchungshaft verurteilt .
Weingarten , 2 . Juli . Der auf Sonn¬

tag den 10. Juli dahier festgesetzte Abge -

ordnetcntag des oberen Pfinzgau - Mili -
tärvereins - Verbandes wurde wegen der
ausgebrochenen Typhus - Epidemie bis auf weiteres
verschoben , ebenso die damit in Aussicht ge¬
nommene Enthüllung unseres Kriegerdenkmals .

1- Mannheim , 1 . Juli . Bei der Pfarr -

wahl slir die Johannispfarrei wurde Herr
Stadtvikar Wilhelm Sauerbrunn
gewählt .

-st Schopfheim , 1 . Juli . Bet den Kor¬
rektionsarbeiten au der Wiese wurde dieser
Tage hier ein sog. Riesen - oder Gletscher¬
topf entdeckt, wie solche vielfach in der Schweiz
(Luzern ) und Uberlingen schon gefunden wurden .
Die Aushöhlung des Sandsteinfelsens , der an
dieser Stelle zeitweise das Flußbett der Wiese
bildet , hat die Gestalt eines zylinderförmigen
Kessels . Der Durchmesser des Riesentopfes be¬
trägt 45 em , die Tiefe 1,30 m , der Kubik¬
inhalt 200 Liter . Auf der Bodenfläche der Aus¬
höhlung wurde der sog . Mahlstein , ein harter ,
länglichrunder Kiesel , gefunden , welcher , durch

einen Strudel veranlaßt , im Laufe von Jahr¬
hunderten und Jahrtausenden den Fels auf
diese Weise erodiert hat . Ob die Ursache des
Strudels eine prähistoristische Gletschertätigkeit ,
eiu Wasserfall oder dergleichen war , ist noch
eine offene Frage .

Deutsches Reich .
* Berlin , 1 . Juli . Der Staatssekretär

des Reichsmartneamts v . Tirpitz hat heute
einen längeren Urlaub nach St . Blasien angetreten .

* Berlin , 2. Juli . Die Verteidiger im

Pommernbavk - Prozeß legten Revision
gegen daS Urteil ein.

* Gera , 1 . Juli . Der reußische Stackst
machte anläßlich des zweihundcrtjährigcn Be¬

stehens des zweiten Bataillons des siebenten
thüringischen Infanterieregiments in Gera eine
JubilSumsstiftung . Funfzehntausend Mark

sollen alljährlich an Unteroffiziere verteilt werden ,
die keine Soldatenmißhandlungen sich
zu Schulden kommen ließen . Der Landtag ge¬
nehmigte die Stiftung in den letzten Tagen in

geheimer Sitzung .
Trier , 1 . Juli . In der letzten Nacht

stand die Temperatur in der Eifel und auf
dem Hunsrück unter Null . Viele Garten¬

gewächse find infolgedessen erfroren .
vesterretchische Monarchie .

* Wien , 1 . Juli . In Jarnopol stürzte
eineWand des ruthenischen Gymnasiums
ein. Mehrere Schüler wurden aus den Trümmern

hervorgezogen , darunter zwei in hoffnungslosem
Zustande .

* Budapest , 1 . Juli . Der Professor an
der Eperjeser Rechtsakadewie vr . Jiklius
Mauritz drang heute in die Wohnung seiner
gewesenen Braut , der Tochter des Realschul -

profefsors Krem er , feuerte zwei Revolver¬
schüsse gegen das noch im Bett befindliche
Mädchen und jagte sich sodann eine Kugel in
den Kopf . Mauritz , sowie das Mädchen sind
tot . Der schwerkranke Kremer ringt infolge der

Aufregung mit dem Tode .
Skandinavien .

* Stockholm , 2 . Juli . Aus Helsing -

fors wird gemeldet , der ehemalige Senator
Schau mann , der Vater des Mörders Schau¬

mann , wurde Donnerstag verhört und dann
ins Gefängnis abgcführt .

Der russisch - japanische Krieg .
* Petersburg , 2. Juli . Lokalanzctger

meldet aus Shanghai : Infolge des Unter¬
gangs japanischer Transportschiffe beginnen an
einigen Orten Japans Volksunruhen aus -

zubrechen . In Kote versuchte die Menge daS
Haus des Vizeadmirals Kamtnura nieder¬
zureißen . Die Ausländer beginnen Japan zu
verlassen .

* Petersburg , 2 . Juli . Telegr .- Agentur
meldet aus Ltaojang vom 1 . : Die Japaner
ziehen sich aus den Stellungen in de « Päffeu
zurück. Der Zweck ihrer Bewegungen auf
Liaojang war offenbar der , den Marsch Okus
und Kurokis gegen Fiutschiantschöng zu decken.
Durch den letzteren Marsch sollte die Operatious -
linie nach Korea zu zurückgeschoben werden ,
angesichts der Verstärkungen , welche die Russen
erhielten , und der Gefahr , auf der Halbinsel
Kwantung eingeschlossen zu werden .

Verschiedenes .
— Die Feldpostkarten für Sendungen

an die Truppen nach Deutsch - Südwestasrika
werden in kurzer Zeit zur Ausgabe kommen
und zum Preis von 5 Pfg . für 10 Stück ver¬
kauft werden . Daneben können aber auch die
gewöhnlichen ungestempelten Postkartenformu¬
lare verwendet werden , wenn die Bezeichnung
„Postkarte " in „Feldpostkarte " abgeändcrt wird .

— Der Münchener Magistrat schreibt die
Stelle eines Brandmeister - Assistenten
aus , die aber nur ein solcher Bewerber erhält ,
der das Absolutorium einer technischen Hoch¬
oder Mittelschule und die Qualifikation zum
— Reserveoffizier hat . Für den Brand¬
meister wird nun wohl die Qualifikation zum
Stabsoffizier verlangt werden müssen.

Hadamar (Nassau ) . 30 . Juni . Nach
34 Jahren von einer im Feldzug 1870/71
erhaltenen Ehassepötkugel befreit wurde
der jetzt im 59 . Lebensjahre stehende, in weiten
Kreisen bekannte Herr Josef Kneip von hier .
Im Feldzug 1870/71 Unteroffizier und Geschütz-

AerrMetorr . 2)

Hüben und Drüben .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„Eugen !" rief Richard mit leisem Vorwurf ,

ihm bewegt die Hand entgegenstreckend .
Jener schüttelte sie mit einer Art Heftigkeit

und sprach ruhiger : „Ich fand Dich , mein Freund ,
« tt dem ich mich so oft als Knabe geprügelt ! "

„ Oder vielmehr , der so oft von Dir ge¬
prügelt worden, " schaltete der Blonde lächelnd ein.

„Auch das ! warum wehrtest Du Dich nicht ?
Es gibt nur zweierlei in der Welt : Hammer
und Amboß , — ich bin ein Hammer geblieben ,
während Du , wie ich fürchte , noch immer die
Kölle des Amboß spielst."

„Nicht so ganz, " murmelte Richard mit blitzen¬
den Augen .

„Desto bester. In Amerika sucht ein jeder
Hammer zu werden ; nur der Schwächere muß
stch zeitweilig als Amboß gebrauchen lasten . Ich
freute mich aufrichtig , Dich wiederzusehen , Richard ,
obgleich Deine Freundschaft das bekannte Buch
mit sieben Siegeln bleibt , — Du vertraust mir
nicht, von andern mußte ich Deine Verlobung
erfahren . Deine Braut soll sehr schön sein ."

„ Laß das , Eugen, " rief Richard düster , „ er¬
zähle lieber von Dir selber ; Du bist mir die

tragische Liebesgeschichte Deiner Knabenjahre
schuldig .

"

„Ja so, das hätte ich über all ' meiner Weh¬
mut beinahe ganz vergessen. Sonderbar , tu
Amerika habe ich niemals Zeit dazu gehabt ,
hier in Deutschland wirkt die Luft schon an¬
steckend . Nun also , mein Onkel besaß ein großes
Geschäft in Hamburg , er war reich und spar¬
sam bis zur Grenze des Erlaubten , auch wohl
zuweilen darüber hinaus . Er hatte einen Sohn ,
Vetter Oskar , einen echten dummen Jungen aus
der besseren Gesellschaft , voll Arroganz , rohem
Lebensgenuß und Uebermut , den er nicht übel
Lust verspürte , an mir auszulassen . Ich zeigte
mich als derben Hammer , und Oskar kroch zu
Kreuz , um seinen Aerger an einem armen , klei¬
nen Geschöpf zu kühlen, das als entfernte Ver¬
wandte der stolzen Tante das Gnadenbrot im

Hause bekam. Die sechsjährige Elisabeth war
buchstäblich die Märtyrerin in diesem Hause .
Alles hudelte sie, von der Tante bis zur niedrigsten
Dienstmagd herab . Nun , es war eben kein
schönes Kind , ihre gedrückte Stellung scheuchte
den Aufflug der Kindesseele gewaltsam zurück ;
das bleiche, magere Gesicht mit den übermäßig
großen , blauen Augen , die immer dem Weinen
näher waren als dem Lachen, das ängstlich

schüchterne Wesen machten die arme Kleine nicht
liebenswürdiger ; es war ein Amboß in schönster
Form . Ich warf mich sogleich zu ihrem Ritter
auf , wehe dem , der sie iu meiner Gegenwart
zu necken oder zu quälen versuchte, und das
hatte mir auch bald den nötigen Respekt im
ganzen Hause verschafft . Der Onkel schüttelte
den Kopf über den frechen Franzosenjungen ,
wie er mich hinter meinem Rücken nannte , die
Tante haßte mich , ebenso der lange Oskar , die
mir zuweilen beide, wiewohl vergeblich , die Zähne
zeigten , — das Gesinde fürchtete , die kleine
Elisabeth liebte mich . So war meine Stellung
im Hause des reichen Onkels , wo ich so zu sage»
als lästiger Ballast ausgenommen war . Der
Tod meiner Mutter hatte mich vor der Zeit
gereift , ich dachte viel über meine Zukunft nach
und sah sehr wohl eiu , daß ich. als armer Mensch
tüchtig und viel lernen müsse, um mir auS
eigener Kraft eine Stellung in der Welt zu er¬
ringen . Und das habe ich getan mit eisernem
Fleiße , dieses Lob darf ich mir selber ins Ge¬
sicht sagen. Mit achtzehn Jahren wollte ich
fort , so war mein Wille ; — mittlerweile wuchs
auch die kleine Elisabeth in ihrem Märtyrertum
heran , und schien recht lieblich zu werden . Die
rührende Anhänglichkeit des nun elfjährigen
Kindes tat mir wohl und ich weihte ihr allein
meine ganze Zärtlichkeit , worüber der lange



führer der 3 . reitenden Batterie hessischen Feld -
artilleric - Rcgiments Nr . 11 wurde er in der
Schlacht bei Wörih in der Nähe von F - ösch-
weiler durch eine feindliche Jnfanterickugcl
schwer verwundet : Schuß durch die Brust nach
der rechten Seite auslaufend . Nach der Schlacht
wurde er auf Wunsch des Batteriechef von
zwei sich freiwillig meldenden Kameraden auf
dem Schlachtfeld aufgesucht und mittels Bahre
nach Wörth gebracht , wo ihm der erste Verband
angelegt wurde . Die Aerzte schienen ihn ver¬
loren gegeben zu haben , denn beim Abholen
der Verwundeten blieb er stets zurück, bis rin
glücklicher Umstand es wollte , daß er nebst
einem Deutschen und zwei Franzosen der Heimat
zugesührt wurde und in Privatpflege gelangte ,
wo er allmählich sich erholte . Von körperlichem
Aussehen frisch und rüstig kränkelte er fort¬
während und mußte oft ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen . Im Lause des Monats Mai
entschloß er sich zu einer Untersuchung mit
Röntgenstrahlen . Es wurde ihm dabei er¬
klärt , cs fei unmöglich , daß er vom Feldzug
her noch einen Fremdkörper bei sich führe , da¬
gegen sei ein operativer Eingriff geraten , um
eine etwaige Verletzung einer Rippe zu beseitigen.
Die Operation veranlaßt ! eine starke , andauernde
Blutung . Als man am Freitag den Verband
abnahm , fand man einen harten Gegenstand ,
der nach Reinigung als ein Geschoß sich heraus -
stcllte . Die Kugel ist stark 2 cm lang und hat
einen Durchmesser von etwa 8 wm . Die Züge
des Gewehres sind deutlich am Geschoß ab -
gcdrückt. Dasselbe wiegt 25 Gramm .

Porto Alegre (Argentinien ) , 29. Juni .
In Jeromenha , einem kleinen Städtchen im
Innern von Sao Paulo , wurde vor kurzem
ein ganz verwilderter Mensch gefangen .
Er war als kleines Kind im Walde ausgcsetzt
worden . Sein Anblick ist unheimlich ; er gleicht
einem T :er, das nur noch durch seine Gestalt
an den Menschen erinnert . Das Haar bildet
eine große Mähne , der Bart ist dicht und wirr ,
die Fingernägel sind zu Krallen geworden , die
Füße ähneln unförmigen Tatze » , die Stimme
dieses Waldmenschcn ist ein vollkommen tierisches
Geheul . Der Mann heißt Franzisco H . nnque
de Sonzo ; er war in der Umgegend schon s - it
längerer Zeit unter dem Namen „ Verrückter
Franz " (6kico äoiäo ) bekannt , floh aber die
Nähe der Menschen , lötete Rinder und Pferde ,
trank ihr Blut und aß ihr Fleisch ganz roh .
Als er gefangen war und sich einige Kinder
ihm unvorfichtigerweise näherten , versuchte er,
sie zu greifen . Ob cs gelingen wird , dieses
Geschöpf zu zähmen oder gar zu einem Menschen
zu erziehen , bleibt der Zukunft überlassen .

— Wetterregeln für den Hausge¬
brauch ! Am Morgen : a) schönes Wetter wird ,
wenn der Himmel weißlich aussieht und wolken¬
los ist . oder wenn die Wolkendünste sich zwischen
9 und 10 zerteilen , oder wenn die Wolken -
streifen im Osten stehen ; b) schlechtes Wetter

Oskar , der mit mir in gleichem Alter sich be¬
fand , die ganze Lauge seines Spottes ergoß .
Ich ging soweit , der Kleinen einen Ring zu
schenken und sie im vollen Ernste für meine Braut
zu erklären , als der Onkel die Sache moralisch
anffaßte und mich einen liederlichen Buben schalt ,
der vier Wochen Stubenarrest erhalten sollte .
Da ging ich fort , ohne mich weiter um das
Schicksal der armen Kleinen , die dem vollem
Zorne der erbarmungslosen Tante Preis ge¬
geben war , zu bekümmern . Das war schlecht
und tut mir heute zum ersten Male leid , noch
nie ist mir diese Handlung ihr gegenüber so
vichtswindig erschienen. Als ich nach sieben
Jahren heimkchrte nach Hamburg , erkundigte ich
mich zuerst nach Elisabeth , welche jetzt achtzehn
Jahre alt sein muß ; man wußte nichts von ihr .
— eine alte Frau erinnerte sich endlich , daß sie
ebenfalls des Onkels Haus verlassen habe . Sieh ,
Freund Richard ! das ist meine erste und einzige
Liebe gewesen, und einen Finger meiner Rechten
gäbe ich darum , könnte ich erfahren , was aus
ihr geworden ."

„Nun , sie wird Dich jedenfalls vergesst » und
den ersten besten Verehrer erhört haben, " lachte
Richard bitter .

„Möglich, " versetzte Eugen , „ich könnte am
wenigsten das Gegenteil von ihr verlangen ;
nur das einzige Gefühl , Unrecht an ihr gehan -

gibt es , wenn die Wolken bei gedecktem Himmel
niedrig ziehen , oder wenn die Morgenröte
intensiv gefärbt ist. 2 . Am Abend : a) schönes
Wetter wird , wenn sich nach Sonnenuntergang
die Wolken lebhaft rot färben , oder wenn es
bei wolkenlosem Himmel lebhaft wetterleuchtet ;
b) schlechtes Wctler ist im Anzuge , wenn die
Strahlen d . r untergchenderr Sonne durch
Woikenlücken dringen , wenn der Himmel bis
hoch hinauf gelb erscheint , oder wenn die Sonne
blendend weiß untergeht . — Im allgemeinen
zeigt Donner am Morgen Wind und Regen an .
Dasselbe künden Höfe um Sonne oder Mond .
Beständiger Ostwind bringt schönes Wetter ;
beständiger Westwind und Nsrdwestwind Regen .
Scharfe und zerrissene Wolkemänder deuten auf
Regen . Wenn ferner Regen auf starken folgt ,
gibt cs dauernd schlechtes Wetter . Bilden sich
aber bei schlechtem Wetter Schäfchen am Himmel ,
so wird es schön.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 1 Juli . ( 118 . Sitzung der

1l . Kammer .^ Präsident Gönner eröffnet
um 9 Uhr dre Sitzung . Am Regierungstisch
Ministerialdirektor Zittel . Abg . Armbruster
berichtet über die Bitte der Gemeinden Furt -
koanzen , Schönwald und Triberg um Gewährung
eines Staatszuschufsts von 427,500 Mk . zum
Bau einer elektrischen Bahn von Triberg nach
Furtwangen ; weiter über die Bitte der Gemeinde
Schonach , diese Bahn so zu bauen , daß sie an
die Bahn zu liegen komme . Der Antrag geht
auf UebcrWeisung zur Kenntnisnahme , welcher
zugcstimmt wird . Ministerialdirektor Zittel
führte dabei aus : Einer Subvention für eine
Kleinbahn aus Eisenbahnmittelu könne er nicht
das Wort reden und wenn allgemeine Staats¬
mittel dafür flüssig seien, entziehe sich seiner
Beurteilung . Abg . Geppert berichtet über die
Bitte der drei Ersenbahnkomitees nebst 35 Ge¬
meinden der Amtsbezirke St . Blasien , Waldshut ,
Säckingen und Bonndorf um Erbauung einer
normalspurigen Eisenbahn St . Blast . n - Rheintal .
Der Antrag geht auf Ueberweisung zur Kenntnis¬
nahme , welcher zugestimmt wird . Die Bitte
des Badischen Ralschreibcrvereins , die Besser¬
stellung des Ratschrciberftandes durch eine
RevHon des Gemeiridcbeamten - Fürsorgegesctzes ,
über welche Abg . Weiß berichtet , wird der Re¬
gierung empfehlend überwiesen als weiteres
Material zur Revision des Fürsorgegesetzes für
Gemeinde - und Körperschaslsbeamte , nachdem
regierungsseitig erklärt , daß die Regierung be¬
müht sei , die Grundlagen für eine fördernde
Weiterarbeit zu schaffen. Abg . Liehler be¬
richtet über die Bitte des Vereins Mannheimer
Wirte , dahingehend , daß mit Erteilung der
Schankwirtschaft - Konzession auch die Erlaubnis
zum Branntweinschank erteilt wird . Dem
Antrag ans Ueberweisung zur Kenntnisnahme
wird zugestimmt . Morgen 9 Uhr : Petitionen .

delt zu haben , da ich sie allein als Op ' er der
Rache für mich bluten ließ - - Gort weiß , was
das unglückliche Kind erduldet haben mag —
macht den Wunsch in mir rege, — ich bin reich,
stehe allein in der Welt und möchte mit ihr
teilen , was das Glück mir beschert. Nun aber
laß auch mich wissen, Richard , was Dich drückt,
und wenn Du hier nichts mehr zu hoffen hasst
dann geh' mit mir nach Amerika , dort wirst Du
ein anderer Mensch werden ."

Einige Minuten blickte Richard vor sich hin ,
dann sprach er entschlossen : „Gut , es sei, Du
sollst alles wissen, Eugen ! — Du hältst mich
für reich — "

„Ob reich oder arm , ist mir gleichgültig, "

unterbrach ihn der Amerikaner stolz, „ die Stadt ,
so viel ich gehört , hält Dich für reich, Deine
große Maschinenfabrik — "

„Gehört einem andern .
" sprach Richrd

dumpf , « mir gehört nichts mehr davon ."

„Erzähle, " drängte Eugen , „zum Henker , bin
ich des Vertrauens so wenig Werl ?"

Richard leerte sein Glas , um einem mutigen
Anlauf zu nehmen , — als er plötzlich des
Freundes Arm ergriff und leise, fast unverständ¬
lich sagte : „Laß uns gehen , dort tritt mein
böser Geist , mein Todfeind durch die Tür —
ich kann mit ihm nicht eine Luft atmen ."

Hrkkärung .
Der „Voiksfreund " nimmt in seiner Nr . 147

Stellung zu der vor kurzem starlgehadten Ersatz¬
wahl zum hiesigen Gemeinderat , indem er wört¬
lich folgenden Artikel bringt :

f. Durlach , 24 . Juni . Eine neue Vergewaltigung
der dritten Wählerklaffe hat sich die bürgerliche Mehrheit
des hiesigen Bürgerausschufles gestern wieder geleistet ,
indem sie an Stelle des verstorbenen Gemeinderats B «U
Fabrikdirektor Silber mit 53 Stimmen zum Gemeinde¬
rat wählte , ans unseren Genossen Horst sielen 24 Stimmen .
Als im verflossenen Herbst die Erneuerungswahlcn zu «
Gemeinderat stattfanden , traten einflußreiche Persoue »
des sogen . „ Gemeinnützigen Vereins " ( richtiger » äre
eigentlich . Gemeingefährlicher Verein " ) an uns heran mir
dem Anerbieten , den Genosse » Horst auf die Kandidaten¬
liste zu setzen , vorausgesetzt , daß der Gemeinderat B » >,
der alt und schwer krank war , zurücktrete . Wider Er¬
warten wollte jedoch Herr Bull als Gemeinderat sterbe »
und nun wollte man uns zumuten , als stärkste Partei
für eine Kandidatenliste mit ausschließlich bürgerlich «»
Namen cinzutreten . Dafür sollte , wenn Herr Gemeinde¬
rat Bull mit Tod abgehe , Genosse Horst an seine Stelle
treten . Da zu der entscheidenden Versammlung des

. Gemeinnützigen Vereins " niemand von uns eingeladrn
wurde , konnte es dieser unwürdigen Zumutung gegenüber
nur eine Antwort geben , Aufstellung einer selbständigen
Liste . Mit Hilfe einiger Mitglieder des . Volksvereius "

brachten wir es auf 32 bis 35 Stimmen . Etwa 4 Wochen
nach seiner Wahl starb Gemeinderat Bull und die in brr
gestrigen Bürgerausschußsitzung vorgenommene Ersatzwahl
zeitigte das eingangs berichtete Resultat . Gen . Weber
richtete dicserhalb im Laufe der gestrigen Verhandlungen
einen scharfen Frontaugriff gegen die Mehrheit , und da
erklärten die . gemeinnützigen " Herren mit edler Dreistig¬
keit dadurch , daß wir bei der ersten Wahl eine eigene
Liste aufstellten , hätten wir eine Vereinbarung gebrochen ,
deshalb hätten sie den Gen . Horst nicht gewählt . D «s
sind aber weiter nichts als Flausen , um die brutale Ver¬
gewaltigung zu bemänteln . Für uns steht fest , daß die
Rathmismrhrheit wie anderwärts , so auch hier von ihrer
auf dem Dreiklaffenwahlrecht beruhenden Ucbermacht
skrupellos Gebrauch macht , wen » es gilt , die Arbeiter -
Vertretung von der engeren Stadtverwaltung aukzu -
schließen . Dabei läßt es diese „ liberal " , ja selbst „ dem < -
kratisch " sein wollenden Herren völlig gleichgültig , daß
etwa zwei Drittel der Einwohnerschaft aus Arbeitern
besteht , und zwar aus Arbeitern , die dank ihrer sozial¬
demokratischen Erziehung , nicht mehr alles geduldig hiu -
nehmen , sondern derartige . Machtproben " als einen
Faustschlag ins Gesicht empfinden . Die Arbeiter Durlachs
werden also voraussichtlich erst dann eine Vertretung in
der Stadtverwaltung erhalten , wenn sie sich diese selbst
erkämpfe » können , und daß sic sich dieselbe erkämpfe »
werden , darauf können die Herren Gift nehmen . Also ,
bei Philipp ! sehen wir uns wieder .

Da diese Darstellung verschiedene Unrichtig¬
keiten und Entstellungen enthält , fühlen wir uns
zu folgender Erwiderung veranlaßt :

Es ist nur soviel richtig , daß einige beauf¬
tragte Mitglieder des „Gemeinnützigen Vereins "

vor den Erneuerrmgswahlen zum Gemeinderat
im November v . I . dem Bürgerausschußmitglied
Horst als dem mutmaßlichen Vertreter der

sozialdemokratischen Partei die Mitteilung
wachten , daß man die Absicht habe , ihn auf
die Liste der zu Wählenden zu setzen , falls Ge-
meindcrat Bull eine Wiederwahl ablehnen sollte .
Kandidiere aber Bull , so sei man geneigt , bei
einer etwa im Laufe der Wahlperiode not¬
wendigen Ersatzwahl dann fü r Horst zu stimmen ,

Eugen sah neugierig hin und machte eine
Bewegung des Erstaunens .

„ Bleib '
sitzen , Freund ! " flüsterte er , „ den

Burschen muß ich kennen .
"

Der Eingetretene war ein lang aufgeschossener
hagerer junger Mann von 25 Jahren , mit einem
blassen , verlebten Gesichte , grauen Augen , die
matt durchs Lorgnon schauten , und einem

dreisten , übermütigen Wesen . Seine Kleidung
war äußerst elegant und modern , die Wäsche
tadellos , die Haare sorgfältig frisiert .

„Oskar Rath !" fuhr Eugen rasch fort ; «er
tft 's , mein liebenswürdiger Vetter aus Ham¬
burg . "

„Dein Vetter , von dem Du mir vorhin er¬

zähltest ? " fuhr Richard ans .
„Derselbe , — oder nennt dieser Mensch sich

anders ?"

„Ec heißt Oskar Rath , Affoc 'e der Firma
Friedrich Rath L Comp , in Hamburg ."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Den schieken Garisenda - Turm in

Bologna , ein Bauwerk , das schon von Dante

erwähnt wird , hat Professor Franchetti cn -

gekaust und der Stadl gesSevkt .



Durlacher Wochenblatt .

Mage zu Nr. 152. Samstag , 2 . Zuli 1904.

AmLsverkÄNdLgAngsblatt für den Amtsbezirk Durlach.

Amtliche KeksmNtMschNNMN.
Nr . 8597 . In der Strafsache gegen den Karl Friedrich

So ulier aus Palmbach wegen Widerstands , Beleidigung rc . hat das

Großh . Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 9 . Juni 1904

für Recht erkannt :
Karl Friedrich Soulier aus Palmbach , Taglöhner da¬

selbst , wird wegen ruhestörenden Lärms zu drei Tagen Haft ,

wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und öffentlicher
Beleidigung des Polizeidieners von Palmbach zu vier Wochen
Gefängnis und zu den Kosten verurteilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Be¬

leidigten die Befugnis zuerkannt , dieses Urteil binnen vier

Wochen nach erteilter rechtskräftiger Ausfertigung auf Kosten
des Verurteilten einmal im Durlacher Wochenblatt zu ver¬

öffentlichen.
V . R . W .

Nr . 22,586 . Vorstehendes Urteil Großh . Schöffengerichts Durlach

bringen wir zur allgemeinen Kenntnis .
Durlach den 27 . Juni 1904 .

Großherzogliches Bezirksamt :

— _ HePP- _
De « Vollzug - er Gewerbeordnung , hier Anordnung

gemäß ß 154 Gew .-Ordnung 148 B .-B . hiezu.
Nr . 22,761 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

außer den bereits unterm 6 . Januar 1900 Nr . 18,174 , Amtsblatt
1900 Nr . 37 und 19 . November 1901 Nr . 33,557 bekannt gegebenen
Ziegeleien und oberirdischen Brüchen und Gruben weiter der auf Ge¬

markung Durlach betriebene Steinbruch der Firma Jäger und Rumpf
in Hanau nicht blos vorübergehend oder in geringem Umfang be¬
trieben wird .

Es finden daher nach 8 154 Abs . 2 der Gewerbeordnung auf
diesen Betrieb die Vorschriften der W 134—139 b der Gewerbe¬

ordnung Anwendung .
Durlach den 25 . Juni 1904 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ HePP- _
Ktkinntmihiius.

Die Bewohner der Stadt Durloch werden hicmit wiederholt auf
die Vorschrift hingewiescn , daß alle Personen , welche hier ihren Auf¬
enthalt nehmen , - innen 3 Tage « sich selbst auf dem Meldeamt

(Rathaus ) anzumelden haben, oder von ihren Logisherrn innerhalb dieser
Frist anzumelden sind .

Ebenso find die Wohnungsändernngen beim
Bezug einer neue« Wohnung anzumelden .

Wurlach den 1 . Juli 1904.

_ Zier : Mürgerrureisterr ._

Bordstein - Lieferung .
Die Lieferung von 300 lfd . m geraden Sandsteinbordsteinen soll

im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Schriftliche Angebote hierauf sind bis spätestens

Montag den 4 . Juli - . I . , inittags (2 Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen und Profil¬
zeichnungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 28 . Juni 1904 .
Sta - tbauamt :

_ _ L . Hauck ._ _

Grenzfteinlieferung .
Die Lieferung von 150 Stück 15/15 em starken und 60 em

langen , am Kopf auf 20 cm Tiefe winkelrecht bearbeiteten Grenzsteine
aus Pfinztäler Sandstein soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden . Die Lieferung hat franko Lagerstelle Jägerstraße
Nr . 17 hier zu erfolgen und zwar ein Drittel innerhalb 14 Tagen
und der Rest 6 Wochen nach erfolgtem Zuschlag.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens
Dienstag den 3. Jnli d . I . , vormittags 8 Uhr,

auf dem Stadtbauamt abzugeben .
Durlach den 30 . Juni 1904 .

StaöLbcruami:
L . Hauck .

KkkWNtlNchllW.
Die Wafferzinsrnckvergütnngen betreffend.
Die Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam

gemacht, daß Rückvergütungen von Wasserzins für solche Wohnungen ,

die im laufenden Quartal ( 1 . Juli bis 30 . September ) leer stehen, nur

dann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der Wohnungen
bis spätestens S. Juli d . I .

schriftliche Mitteilung gelangt ist.
Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer, so ist für jedes

Quartal besondere Mitteilung nötig .
Durlach den 1 . Juli 1904 .

SLäöL. Wasserwerk :
L . Hauck .

Arbeitsvergcbung.
Die Arbeiten zur Unterhaltung des Volksschulgebäudes sollen

im Wege des öffentlichen Ausschreibens vergeben werden , und zwar :
a . Gipserarbeiten ,
b . Maler - und Tüncherarbeiten ,
o . Schreinerarbeiten ,
ä . Blechnerarbeiten .

Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen bis längstens
Montag den 11 . Jnli , vormittags 9 Uhr,

auf unserem Bureau einzureichen , woselbst die Bedingungen zur Ein¬

sicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 28 . Juni 1904 .
Staötbauanrt :

_
L . Hauck ._

Durlach.

Versteigerung von Fahrnissen, Gerüst-
und Baumaterial .

Teilungshalber lassen die Erben des verstorbenen Werkmeisters
Christof Bull von hier am

Dienstag den S. Juli , vormittags 8 Uhr,
im Hause Sophien st raße Nr . 6 gegen Barzahlung öffentlich
versteigern :

a . 5 kompl. Betten , 4 Sofa und verschiedene andere Möbelstücke,
ferner Uhren , Spiegel , Bilder , Vorhänge , eine vollständige
Kücheneinrichtung , Glas und Porzellan , eine Waschmange und
andere Gegenstände , eine Partie Fässer von 50—600 Liter ,
ca . 200 Liter Apfelmost und zwölf Hühner .

Am Mittwoch den 6 . Jnli , vormittags 8 Uhr :
b . Gerüstrnaterrak : Große Partie Gerüststangen , Hebel,

Dielen , Gerüstleitern , Steigleitern , ca . 20 Zentner Gerüst¬
klammern rc.

e . Gerätschaften : Eine große und eine kleine Aufzugsmaschine,
Aufzugsketten und - Seile , Wolf , Seilrollen , Wasserpumpe,
Handwagen , Schubkarren , Steinkarren , Tragbahren , Trag¬
hebel, Winden , Schaufeln , Pickel, 80 Stück Patentbogen mit

Schließen , Hebeisen, Maurerkübel , Brunnen mit Schlagröhre ,
Nivellierinstrument mit Latte rc.

ä . Steinhariergeschirr : Schlag -, Spitz -, Breit - und Halb¬
eisen, Preller , Handsäustel , Stockhämmer , Zweispitze , Klipfel,
Schlagbohrer , Steinbohrer , Steinschlegel , Steinspeidel , Brech¬
stangen rc.

6 . Mairrnateriatien : Kalk, Backsteine , Ziegel , Tonröhren ,
Gipslatten , Gips , Zement rc . , ferner 8 Ster Scheiterholz ,
eine größere Partie gemachtes und altes Brennholz und
altes Eisen.

Durlach den 23 . Juni 1904 .
Der Maisenrat :

A . Enzmann .

Privat - Avzsrgev.
Von einer Witwe wird eine

Wohnung von 2 kleineren event.
1 großen Zimmer mit Küche und
Zugehör auf 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 56 an die Exp , d . Bl .

Einzelnes Fräulein sucht auf
1 Oktober 2 Zimmer -Wohnnng
in ruhigem Hause . Offerten unter
Äl . <1 . an die Exped . d . Bl ._

In freier Lage gegenüber dem
Bahnhof ist eine freundliche Woh¬
nung im 3 . Stock von 3 Zimmern
nebst allem Zugehör und Man¬
sardenzimmer auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Aaßrrßofstraße 2, 2 . Stock .

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung mit allem Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten

Schwanenstraße 19 .

Wegen Versetzung ist die
2 . Etage Grötzingerstr. 44 ,
5 Zimmer mit Balkon ,
zum 1. Okt. zn vermieten .

Leopoldstratze 4 ist eine schöne
Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern , Küche , 2 Mansarden und
reichlichem Zubehör auf gleich oder
1 . Oktober preiswert zu vermieten .

Eine Wohnung im 2 . Stock von
4 Zimmern , Küche, Mansarde und
allem Zugehör ist auf Oktober zu
vermieten . Zn erfragen

Palmaienstraße 4 , 1 Stock .



Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas rc . ohne vis - ä - vis
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Billige 2 Zimmerwohnungensofort .

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2. Stock ohne vis-L-vis auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Htto Kofür arm, Architekt.
Amalienstraße 33 ist eine

Mansardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Glasabschluß und allem
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Zu erfragen im Laden .

Hauptstraße 5 im 2 . Stock ist
eine Wohnung von 2 tapezierten
Zimmern mit Zugehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei
_ Krnst Löffek .

Anerstratze 54 , parterre, in
freier Lage, ist eine schöne 3 Zim -
rner -Wohnung mit Küche und
Keller per sofort oder später an
eine ruhige Familie zu vermieten .
Preis Mk. 290 pro Jahr ._

Killisfeldstraße 4 ist eine
Wohnung von 3 großen Zimmern,
Küche , Keller, Speicher und Man¬
sarde auf 1 . September oder später
zu vermieten .

Ebendaselbst sind schöne 2- Zim¬
mer - Wohnungen auf 1 . August
oder später zu vermieten .

Zu erfragen Hinterhaus 2 . Stock.
Eine freundliche Wohnung von

3 Zimmern , Küche und Zugehör
ist auf 1 . Oktober zu vermieten
_ Wilhelmstratze 2.

Eine Wohnung von 3 großen
Zimmern, Küche , Keller , Speicher¬
anteil auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen

Pfinzstraße 42 im Laden .
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock,

bestehend in 3 großen Zimmern,
großer Küche , Keller und Speicher ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Herrenstraße 25 .
Wohnung zu vermieten.

In meinem Haus Ecke Ettlinger-
und Sophienstraße ist der 2 . Stock
mit 6 Zimmern, Mansardenzimmer
nebst allem Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres bei

Gustav May , Zimmermeister.
Wohnung.

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern nebst
1 Mansarde und sonstigem Zu¬
gehör , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im
_ Darinstädter Hof.

Eine schöne Mansarden - Woh¬
nung mit allem Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Weingarterstraße 16, 1 . St .
Blumenstraße 5 ist eine schöne

Wohnung im 2 . Stock , bestehend
in 4 Zimmern, Alkov und Zugehör ,
sofort oder später zu vermieten .

Kirchstraße ist eine Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
_ Bahnhosstr . 2, 2 St

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkov und allem Zugehör ist
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Mittelstraße 9 .

Sofort zu vermieten wegen
Wegzugs : schöne Wohn ; g mit
Z Zimmern, Küche , Keller , Speicher ,
Waschküche mit Wasser- und Gas¬
leitung in m . Neubau Sebold -

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör ist auf 1 . Oktober zu
-vermieten

Hröhingen , Kaiserstraße 1.

«U.
IlilaliMtl '

. 25, ffMtr .
unterbLlt stets grosses kaZer uncl
liefert m äe» billigsten kreisen :

VL«.

Ve >Mow8 , Kommoäe,
Kleillei 'scki-gnke,
tiüelienZeki'änke,
8tükle u . Ii8eke,
As8etiti8e !ie , kslaeßllkclie , j
fsäerökeken u . Ki88en ,
Leiten, Loeie, KOsipsiren ,
Divane u . 8ois8 ,
8pjege! u . Lüden ,
Iseetienuiii'en ,
Legulsteuns ,
Kindsnwsgen

eie .

Vsrbrsßsr kur vurluod u . Vmssxsuä :

Große staatlich überall erlaubte
KmiHlllkigtt Pmmikll - Decksllilg.

Hauptgewinne :
» L . 22SV00 , LSovvo , LS0000 ,

LQOVVO , SOOOO u . s v .
Rur Original - Lose werden versandt . ^ . -.

Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich , versendet im
Voraus gratis und franko
^ . H »O ^ I *F «r «rS - § ra !! nschWcjZ,E .lkrftr - lütz4 .

Mammeks Feite
kür Wäscbs und fZaus. Jeder ständige

Vsrbraucker erkält eine

wer tvolle , gut gebende Nsmontolr ,mit Spk - unscisvksl
in scbwarzsm Stakt mit Soldrand ,

escftsnlrll
Oie gesammelten Einwickelpapiere berechtigen zum
Empfang ; man weise Laker uneingewickelte Stücks

im eigenen Interesse zurück .
Krämer L Llsrnrner , Hrilbronn a . N .

im isktsn lakrs kamen 4635 tlkrsn rur Verteilung-

m. ver Liter von " - . » —

Laden mit Wohnung zu
vermieten.

In meinem Neubau, Hanptstr. 6S,
habe einen Laden mit Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
bei Gustav May , Zimmermeister.

Eine Wohnung von 2 schönen
Zimmern an eine ruhige Familie
auf Oktober zu vermieten .

Frau Schenkel Witwe .

L . 8vl,H » e >L« n DIsvkF . ,
empfiehlt :

« Mw» » » 8 L v » » 8 « IL Ö 1 ll» M» » M
Kupfer- und Eisenvitriol , Creolin , Earbolsäure,

Carbolineum, schwed. Holzteer, Tiincherfarben ,
Oelfarbeu ( strichfertig), Leinöl und Leinölfirniß,

Lacke und Pinsel, Schwefel .

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock mit Glasabschluß von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen

Adlerstraße IS .
Wohnung im 2 . Stock , bestehend

aus 2 großen Zimmern, Küche , Keller
und Speicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten bei Karl Hochschild,
Bäckermeister, Adlerstraße 9.

Eine Wohnung ebener Erde
Adlerstraße 6 , 2 Zimmer , Küche
und Zugehör, ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres bei

_ Julius Hochschild .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammstraße 30 .

Möbliertes Zimmer an einen
Arbeiter sofort oder später zu ver¬
mieten_ Seöotdstraße 13.

Ein gut möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten

Baseltorstraße 8 , pari.
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sowie garantiert echten reinen
Volnossix .

Osk . KorsQÜo , HobiekerM .

Werkftätte - Gesuch .
Eine geräumige Werkstätte oder

passender Raum hierzu , wenn
möglich an der Hauptstraße oder
deren Nähe , wird auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Offerten an die
Expedition dieses Blattes .

Redaktion, Druckrmb Verlag von S. Duyg , Durtach.



wenn dessen Pa . tei j tzi — bei der Ermmrun ^ s -

wahl im November — für die Liste des , Ge¬

meinnütze n Vereins "
, also auch süc Bull ern-

iretc . Horst st -. llte bestimmte Antwort in Aus¬

sicht ; solche kam ab r nicht. Statt dessen stellten

die Sozialdemokraten eine eigene Liste aus , die

2 der Kandidaten des „Gemeinnützigen Vereins "

Mt enthielt , und der „ Volksfrcund " brachte

nach der Wahl einen Artikel , der durch seine

pietätlose St . Lungnahme zur Persönlichkeit des

damals schon schwer erkrankten , im langjährigen
Dienst der Gemeinde ergrauten Gemeinderats

Bull in wüten Kreisen berechtigtes Mißfallen
erregte .

Eine Einladung zur „entscheidenden Ver¬

sammlung " des „Gemeinnützigen Vereins " war

den Sozialdemokraten gar nicht in Aussicht ge¬

stellt . Sie laden , wenn sie interne Angelegen¬

heiten besprechen, auch keine außerhalb Stehen¬
den ein. Auch war zu einer Einladung um so

weniger Grund vorhanden , als ja die von Horst
in Aussicht gestellte Antwort nicht kam.

An Entgegenkommen Hot cs also nach dem

Obigen der „Gemeinnützige Verein " damals ,
wie früher , gewiß nicht fehlen lassen. Es sei
nur daran . erinnert , daß er es war , der seiner

Zeit selbsttätig zum ersten Mal einem Sozial¬
demokraten , dem Bürgerausschußmitglied Horst ,

zu einem Sitz im Bürgeraurschuß verhalt . Wollte

die Linke jetzt bei der Ersatzwahl ihren Kan¬

didaten durchbringen , so wäre es an ihr ge-

wescu , bei uns anzuklopfen , statt sich außer¬

halb unseres Vereins stehenden Elementen an -

zuschlicßen. Wir halten keinen Grund , uns zum
zweiten Mal einen Korb zu holen .

Eine Vereinbarung kam sonach, wie die

obigen Ausführungen ergeben und auch der

Artikel im „Volksfreund " schlankweg zugeben
muß , überhaupt nicht zu Stande . Es war daher

ganz unmotiviert , wenn das sozialdemokratische
Ansschußmitglied Weber uns in der lrtzten
Bürgerausschußsitzung Bruch einer Vereinbarung
vorwarf , worüber sich der Artikel im „ Bolks -

freund " ausschweigt . Und cs wurde mit Recht
erwidert , wenn man überhaupt von einer Ver¬

einbarung reden könne , so sei es höchstens die

Gegenpartei , der mau Bruch derselben Vor¬

halten könne.

Den Phrasen von der „brutalen Ver¬

gewaltigung " und dem „gemeingefährlichen
" und

„gemeinfchädlichen Verein " , wie sie der „Volks -

ireund " im letzten und früheren Artikel so ge¬
schmackvoll im Munde führt , wollen wir nur

entgegen halten , daß cs mit diesem Gewal ! -

antun , dieser Gefährlichkeit und Schädlichkeit
doch nicht so weit her sein kann , wenn wir die

Herren von der Gegenseite in ^ aller dem

Bürgerausschuß unterbreiteten Vorlagen in

größter Einigkeit mit uns abstimmen scheu. In

wessen Reihen übrigens die „brutale Ver¬

gewaltigung " an der Tagesordnung ist , wollen

wir ruhig dem Uueil der Bürgeelcha ' t über¬

laffen . Der Schlußsatz des „Votkssecuno " --

auikels sicht nicht io aus , als ob die Gegen¬
seite , wenn sie die Oberhand gewänne , irgend
welche Rücksicht auf uns nehmen würde .

Der Vorstand des Gemeinnützigen Vereins.

Markt - Bericht .

( --) Durlach , 29 . Jarii . Der heutige Vieh¬
markt war befahren mit : Ochsen o , Farren o ,
Kühen 241 , Kalbinneu 36 , Jungvieh 78 ,
Kälber 68 . Verkauft wurden : Ochseno , Farren o ,
Kühe 231 , Kaldinnen 30 , Jungvieh 69 ,
Kälber 68 . Preise wurden erzielt : Ochs n
— , Farren — , In . Kühe 380 — 480 ^ r ,
Ilm Kühe 290 —350 Kalbinnen 290 —350

Jungvieh 100 —200 Kälber 20 - 60 Die

Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten »
Bruchsal , Durtach , Ettlingen und Eppinqen .
Die Absatzgebiete waren L Elsaß , Nassau ,
^ Baden .

(-) Durlach , 2 . Juli . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 87 Läufer -

schweinen und 364 Ferkelschwetnen . Verkauft
wurden 87 Läuferschweine und 364 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -

schweine 40 — 70 , für das Paar Ferkel¬
schweine 16 —24 Gute Ware wurde rasch
und prüswürdig abgesetzt.

AMtsverkürrdigrrngsblsLt fSr den Amtsbezirk Drrrlach .

Privat - Anzeigen.
Eine Wohnung mit Speicher ,

Küche , Keller , an eine einzelne
Person oder kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten

_ SPitalstratze 2t .
Eine schöne Wohnung , der Neu¬

zeit entsprechend , von 4 Zimmern, !

Küche nebst Zubehör im 1 . Stock
und eine Wohnung im 3 . Stock
von 2 Zimmern , Küche nebst allem

Zubehör sind auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen bei

L. Berckmttller ,
_ Friedrichstraße 9 , 2 . Stock .

Eine freundliche Wohnung mit

Speicher und Keller ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

_ Mühlstraße 1 « .
Eine schöne Wohnung im 3 . Stock ,

bestehend aus 3 Zimmern , Küche
mit Balkon , Keller und Speicher ,
Waschküche und Waschtrockenplatz ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

Weittgartcrstraße 4 « .
Daselbst ist im 4 . Stock eine

Mansardenwohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und

Speicher , sofort oder auf 1 . Okt .

zu vermieten . Auf Verlangen wird

auch ein Stückchen Gemüsegarten
dazu gegeben ._

Kirchstraße ist eine Wohnung
im 2 . Stock von 4 Zimmern und
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Bahnhofstr . 2 , 2 St
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Glasabschluß und allem Zu¬
behör ist auf den 1 . Oktober zu
vermieten

_ Srboldstraste 12 .
Schöne 4 -Airnrner -Woh » ung

im 2 . Stock mit Zubehör in der
Seboldstraße 20 per 1 . Oktober
zu vermieten .

Lar ! Leirßler , Lammstr . 23 .

Mansardenwohnung
ans 1 . Oktober zu vermieten

_ Adlerstraße 11 .
1 fahrbarer Kinderstuhl ,

1 Sportwagen , 1 großer Tisch
Nt . Schublade billig zu verkaufen

Vatmakenstr . 1 II

Aus bevorstehende Erntezeit bringe ich mein Lager iy

per Liter von 22 Pfg . an ,

per Liter von 35 Pfg . an ,
in empfehlende Erinnerung ._Va -ALsr , WtinhakdlkMH .

Nkttön- L Xnsben/lnrügs
liiiS8vh-8 I0 U8KN , „r
iVsscii-Anrügs j

LoÄvir , Lsrrstre L ISrir ^ rr »

krmken 8ie am besten nvä billigsten bei

Nsrws .vn ? risLrick ,
Noi'nböl'gki' iOeiäki 'fiüale .

GkjWs -Eliiffiliillg L Empfehlung .
Einem verehr ! , hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie

Freunden und Gönnern die ergebene Mitteilung , daß ich unter dem

Heutigen die

Wackeres Kauptstraße 68
tfrüher Hermann Heid )

wieder eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine

werten Abnehmer aufs beste zu bedienen und bitte um geneigtes

Wohlwollen . Hochachtungsvoll
,I « 8vL irrrutSL", Aäckermeister.

Durlach den 2 . Juli 1904 .

V oLLrvSLLSL ,

V SILvorLILtLSL ,
beste Ware , billigste Preise bei

Karl Armbruster .

Der Unterzeichnete kauft einige
Morgen Klee zum Grünfüttern
und sieht Angeboten gerne entgegen .

^ Milchkuranstalt ,
Karlsruhe, Karl- Wilhelmstraße 26.

Alibis sllei- bin schön möbliertes ,
Llilllilv » , j >n i Stock , zu ver¬
mieten Kttkingerkr . 4V.

w .rden billigst gefischten , sowie
alle Reparaturen besorgt bei

Jlon ÄL » tt , Stuhlmacher ,
Kronenstraße 8, Hinterh .

Zwei aufgerichtete Bette « und
sonst verschiedener Hausrat wird
billig abgegeben

Kerreustraße 14 III .

VsrlorsL

ging am 30 . Juni im Straßenbahn¬
wagen vom Marktplatz bis zum
Schlachthaus ( Durlacher Wagen )
ein Portemonnaie mit Inhalt . Der

Finder wolle dieses gegen Belohnung
in der Exp . ds . Bl . abgeben .

MholMWimil!
M

finden dauernde « nd
lohnendeBeschäftigung
in der

8ed !Mmi äer

MedilleMMMMr !
Lu IZurlsvIi .

Zwei Wohnungen mit je 3

Zimmern , die eine sofort , die andere
auf 1 . Oktober , in der Auerstraße ,
zum Preis von 220 Mk . zu ver -

Allein echt zu haben bei : K. Aörrmaun ,
Hsk. Horenffo, H>8 . ^ »ger und überall ,
wo Luhns Plakat hängt ._

Hiebs scbünLleV/üscbe

Vfsrcke mit

NlipecbtNllkDIV/MV

gut erhalten , für 48 zu verkaufen
Killisfeldstratze 3 , 1 St

Suche nach auswärts ein ge¬
wandtes Hotelzimmermädche « .

Frau Giesecke , Luisenstr . 8 .



Kranken . MerftntzuugS-
Lerei» Tmlach.

Jnderaußerordentl ' chenGeneral -
versammlung vom 30 . Juni wurde
folgender Beschluß gefaßt :

Aom 1. Juki aö werde« 40 H
Beitrag erhoöen « nd werde «
die 3 erste» Krankentage «icht
« eyr vezaßtt.

_ Der Borste»«- .

Börgerleichenkaffe Verein
der Stadt Durlach .

Sonntag de« 4. Juli , nach
mittags 2 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Weinberg

Worstanössihrrng
statt . Diejenigen , welche dem Verein
beitreten wollen , haben sich per¬
sönlich anzumelden .

Der Borstand .

Männer - Gesangverein .
Zur Beteiligung an dem am

31 . Juli stattfindenden Sänger -
Ausflug nach Triberg und Um
gebung lassen wir bei unfern ver¬
ehr ! . Mitgliedern eine Einzeich-
nungs - Liste durch unfern Vereins¬
diener zirkulieren und bitten , sich
recht zahlreich mit Familienange¬
hörigen einschreiben zu wollen.

Der Borstand .

rlllsn » N8srn Irsunäen
unä Luuäen sa -ren vu ein

Familie L . scliweiree .
k̂ rsu ple . Ikl. ksrclc Wtb .

Mrocler
wird wegen großen Abschlüssen zu
Fabrikpreisen berechnet .

Uasquay L Lindmr ,
Consumgeschäft,

Hauptstraße 64 .
, - — - '— - »

30 „ Kot « „ „ tS .öO
gegen Nachnahme. Faß leihweise und

fianko znri
'
lckzuiendcn . !

itti vnntlevlL
Weingut Schloß Kupperwolf .

Edesheim lPfalz, .
I . . - . - - -»

Zum Anfetzen
empfiehlt alle Sorten knsnnl -
Hwvöns

August KlHrrröet .

Grosze Würzekraft !

Kitt schwachen Suppen ,
Hemülen « . s. w . «noergkeichkichen

MohlgeschmaL .

einriH

Kut- Lkristsllrucltkr
enipfiehlt billigst

^ r> KU8t i8eIiLi > ÄvI .

Sonntag öen 3 . Juli 1904 :
Beteiligung an der Gnthnllungsfeier des

Hismarckdenkmals in Karlsruhe .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder Höst. ein und bitten um

zahlreiche Beteiligung . — Der Platz für den Verein ist reserviert .
Sammlung : 9 Uhr vorm, im „Kranz ". Anzug : Gehrock u . Cyliuder .

_ _ Der Borstand .

Aotkslurnfest ,
veranstaltet von

Tmilgemindk und Tillmmii Durlch
auf dem Turnplatz bei der Untermühle

am
Sonntag den 3 . Juli 1904 .

WrogrcrNi NI :
Vormittags 8 Uhr : Wettläufe für Turner und Zöglinge beim Turnplatz .
Nachmittags 1 Uhr : Abmarsch von der „ Blume " nach dem Turnplatz .

Daselbst : Freiübungen , Wetturnen in volkstüm¬
lichen Hebungen ( Fünfkampf ) , Kürturnen und
Turnspiele .

Konzert und Restauration . "HW

Hierzu beehren wir uns , die verehrlichen Mitglieder beider
Vereine nebst Angehörigen , sowie tit . Einwohnerschaft mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung turnfreundlichst einzuladen .

Aer Ausschuß .
kW . Beim Turnplatz hat Herr Stoll ein erstklassiges tlsnussell

aufgestellt und ladet zur gefälligen Benützung höflichst ein .

Amatienöad Durtach.
Sonntag den 3. Juli 1904 :

ausgesührt von einer Abteilung der Aeuerweyrkapekle .
Anfang , 4 Uhr . — Eintritt frei .

LRovIrsvIirlÄ .
kW . Bei eintretender Dunkelheit : Illumination des Gartens .

Grötzingerr .

Aestaurant Kaiserßof.
Sonntag den 3. Juli :

Anfang 3 und 8 NHr . — Eintritt frei .
Hierzu ladet freundlichst ein

L . DiLmlrortzlr .

Weingarten .
Altrenommierter ^ sBsiv Arone".

Geräumige « . freu« dfiche Saassokakitäte « mit Klavier
für Kereins - und Aamilienausstüge .

Ausepvvstiite Weine. prima Ziopellenbi'äu - i. ggei'-
unc! kxpoi'tbiel'.

Nor ;ügiiche Küche . — Eigene Säckerei .
Höflichst empfohlen haltend der Besitzer :

HvLi » rivI >
früher Bäckermeister in Durlach .

Neue Italiener Kartoffeln
per Pfund 8 , bei 5 Pfund 35 H .

_ L LILialvi ».

Beerenmühlen , Saftpressen ,
Kirfchenentkerner , Rettigfchneider , Kahne « schneider « . -Ah -
ßieher , GSHr - « . Zapffpnnde « , Fatzhahne « etc . empfiehlt billigst

li . Levr>88lvr , Lammstraße 23.

Danksagung.
Für die Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem
Verluste unseres innigst -
geliebten , unvergeßlichen

Kindes
I r- rrr cr,

sowie für diezahlreichenBlumen -
spenden sagen wir herzlichen
Dank.

Durlach , 1 . Juli 1904 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Leonardic .

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht , rosiges, ,
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dies bewirkt nur : Radebeule r

von Bergmann L Co .. Radebeul
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .

a St . 50 Pf . in beiden Apotheken .

steilmM Lore!
Zieh « « « 8 .- 9 . Juli 1904 . !

MpttzkV . M . 1WWV
bar ohne Abzug . I

L A « . S.8« ( Porto u. Liste s
20 Psg.) versendet
l. . f . OKnZeKeo , l. ottei -iebsn !<, j

G . m . b . H . , Darmstadt .

. Halbgewachsene
NkM MJtal . Hühner
MM . Mt . 1 .20.

größere Mt . 1 .40.
Von 20 Stuck an
franko . Riesen »

WSSSMNZW gSnse Mt . 4 . -
Karantie lebende Ankunft . Bezirksticr-
ärzllich untersucht . Preisliste gratis .
KetlUgelbot Kermanis . kucken i . k .

ZigmrU
! wird , soweit der Borrat !
reicht , zu ausnahms¬
weise billigem Preise
abgegeben .

kedröinöm äsr

in llunlsvk .

blggenleillenllen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ber »
dauungsbeschwerden geholfen hat.
K. KoeL , Lehrerin, Sachsenyanse«
b. Frankfurt a . M.

Hs .'M.x -chSbr . 20 , H . St :,

loüannisbssren ,
schöne Frucht , zu verkaufen

Ettlingerstr . 31 , Hinterh.

Hierzu eine Beilage .
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